
Sowjetarmee und Seekriegsflotte

listische Armee der Welt, die ent­
sprechend dem Dekret des Rates der 
Volkskommissare über die Aufstel­
lung der Roten Arbeiter-und-Bauern- 
Armee vom 15. (28.) 1. 1918 und 
dem Dekret über die Bildung der Ar- 
beiter-und-Bauern-Flotte vom 30. 1. 
(12. 2.) 1918 zum Schutze der Er­
rungenschaften der —>• Große?i So­
zialistischen Oktoberrevolution, zur 
Verteidigung der Freiheit und Unab­
hängigkeit des sozialistischen Vater­
landes gegen die Anschläge der äuße­
ren und inneren Feinde des Sozialis­
mus geschaffen wurde. Die Aufstel­
lung der Roten Armee und Flotte 
erfolgte nach dem Prinzip der Frei­
willigkeit. Ihren Kern bildeten Ab­
teilungen der Roten Garde und Ab­
teilungen der revolutionären Matro­
sen und Soldaten, die auf Initiative 
der Bolschewiki nach dem^ Sturz des 
Zarismus zum Schutz der Errungen­
schaften der bürgerlich-demokrati­
schen Februarrevolution 1917 und zu 
ihrer Hinüberleitung in die sozialisti­
sche Revolution gebildet wurden. 
Die führende und inspirierende Kraft 
des Aufbaus, der Ausbildung und 
Erziehung der Roten Armee und 
Flotte war die Kommunistische Par­
tei unter Leitung ihres Zentralkomi­
tees mit W. I. Lenin an der Spitze. 
Der Tag der ersten erfolgreichen 
Kämpfe der Roten Armee gegen die 
Interventionstruppen des deutschen 
Imperialismus - der 23. 2. 1918 - 
wird jährlich als Tag der S. begangen. 
Auf Grund der sich verstärkenden 
ausländischen militärischen Interven­
tion gegen Sowjetrußland erfolgte am 
29. 5. 1918 die Einführung der all­
gemeinen Wehrpflicht für alle Werk­
tätigen vom 18. bis 40. Lebensjahr. 
In der Periode von 1918 bis 1920 
zerschlug die junge, sozialistische 
Armee die ausländische militärische 
Intervention und die innere Konter­
revolution und bestand so ihre erste 
große historische Bewährungsprobe. 
Zuverlässig schützte sie in den fol­
genden Jahren den Aufbau des Sozia­
lismus. Am 1. 9. 1939 nahm der

790

Oberste Sowjet der UdSSR das Ge­
setz über die allgemeine Wehrpflicht 
an. Im Einklang mit der Verfassung 
der UdSSR vom Jahre 1936 erklärte 
es den Wehrdienst zur ehrenvollen 
Pflicht jedes Sowjetbürgers. Ange­
sichts der gespannten internationalen 
Lage Ende der 30er Jahre, des 1939 
entfesselten zweiten Weltkrieges und 
der wachsenden Gefahr eines Über­
falls des faschistischen Deutschlands 
auf die UdSSR erweiterten die Kom­
munistische Partei und die Sowjet­
regierung das Verteidigungspotential 
des Landes. Im Großen Vaterländi­
schen Krieg von 1941-1945 vertei­
digten die Rote Armee und Flotte 
heroisch die Freiheit und Unabhän­
gigkeit der sozialistischen Heimat und 
erfüllten zugleich eine internationali­
stische Mission, indem sie die Haupt­
last der Befreiung der Völker Euro­
pas vom deutschen Faschismus und 
der Länder Asiens vom japanischen 
Militarismus trug und die Hauptkraft 
im antifaschistischen Kampf war. 
1946 erhielt die Rote Arbeiter-und- 
Bauern-Armee und die Arbeiter-und- 
Bauern-Flotte die offizielle Bezeich­
nung „Sowjetarmee und Seekriegs­
flotte“. Dank der ständigen Fürsorge, 
die die KPdSU und die Sowjetregie­
rung der allseitigen Stärkung der Ver­
teidigungsmacht der UdSSR schen­
ken, entwickelten sich die sowjeti­
schen Streitkräfte zur stärksten und 
modernsten Armee der Welt. Sie 
haben die —>• Revolution im Militär­
wesen am wirkungsvollsten gemei­
stert. Auf der Grundlage der Erfolge 
der sowjetischen Wirtschaft, Wissen­
schaft und Technik und als Ergebnis 
der selbstlosen Arbeit der sowjeti­
schen Werktätigen wird die S. unab­
lässig mit modernen Waffen und 
Kampfmitteln ausgerüstet, die von 
den Armeeangehörigen meisterhaft 
beherrscht werden. Die von der 
KPdSU erzogenen Kommandeurs­
und Führungskader sind dem Sowjet­
volk, der Sache des Kommunismus 
und den Ideen des proletarischen In­
ternationalismus grenzenlos ergeben,


